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born), Uwe Hummert (DFS), Dr. Ines Koéhler (DLH), Gebhard Kraft (BVF), Diet-mar Kuhlmann
(Eimsbdttel), Reimer Lange (Kreis Pinneberg), Traute Miuller (Allianz), Karin Nielsen (Hamburg-
Nord), Dr. Olaf Pawlitzki (BWVI), Dr. Gudrun Pieroh-Jou3en (BUE), Elke Préhl (WIMI SH), Harald
Rosler (Hamburg-Nord), Michael Sarach (Kreis Stormarn), Dr. Uwe Schacht (BUE), Axel
Schmidt (FHG), Lieselotte Schneede (Eimsbuttel), Dr. Claus Schillke (BVF), Dr. René Schwartz
(BVF), Andrea Wachter (DFS), Matthias Wallner (TUIfly), Thorsten Wolf (Kreis Segeberg), Antje Wil-
kens (BUE)

Die Kommission ist beschlussfahig.

Der Vorsitzende eréffnet die Sitzung und begriiRt die Anwesenden.

Weiterhin erklart er, dass er vor Sitzungsbeginn mit dem Antragsteller des vorliegenden ,Dringlich-
keitsantrags” vereinbart habe, das Thema in der 230. FLSK-Sitzung zu behandeln, weil die Dringlich-
keit gemanR Geschaftsordnung nicht gegeben sei. Hinweis: Der Antragsgegenstand betrifft die Einhal-
tung der Bahnbenutzungsregeln und wurde von einem Rechtsanwalt im Auftrag von zwei Hamburger
Mandanten an die BWVI und DFS gerichtet.

TOP 1

Antworten auf Beschlusse:

1.1 Beschluss zu TOP 2 und 3 der 228. FLSK-Sitzung - Vorschlag zur Optimierung der Ver-
spatungsregelung

Der Vertreter der BWVI verweist auf seine Mitteilung des Sachstands (vgl. FLSK-Drs. 02/18) und
kiindigt eine erneute Befassung mit dem Thema nach Abschluss der notwendigen Prifungen an. Dies
Vorgehen wird von einem Vertreter der BVF ausdriicklich begrif3t, da die Diskussion noch nicht abge-
schlossen und somit Entscheidungsreife noch nicht gegeben sei.

Die Kommission nimmt Kenntnis.

TOP 2

Verspéatungen

Die FLSB beginnt mit einem Uberblick tber die Verspatungslage im Jahr 2017 (vgl. FLSK-Drs. 03/18,
aus Datenschutzgriinden gekirzte Darstellung). Sie erklart, dass die Gesamtzahl von 1.038 Ver-
spatungen nicht hinnehmbar sei, inshesondere vor dem Hintergrund, dass man bisher eine Anzahl
von ca. 550 Verspatungen im Jahr als tolerierbar angesehen habe.
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Allein im Januar 2018 seien bereits 40 Verspatungen zu verzeichnen gewesen, allerdings habe es in
diesem Monat auch 13 Tage ohne verspatete Fliige gegeben. Eine Haufung der Falle zeige sich
hauptsachlich von Juni bis September, wobei 47 % der Verspatungen die ersten 15 Minuten nach
23.00 Uhr betrafen und 70 % innerhalb der ersten halben Stunde nach 23.00 Uhr einzuordnen seien.
Damit gabe es einen herausragenden Bedarf fir eine Regelung in diesem Zeitraum.

Nach ihrer Ansicht misse bei manchen Fluggesellschaften von einer Fehlplanung ausgegangen wer-
den. Es wirden daher weiterhin Gesprache dazu gefihrt, um die unbefriedigende Situation zu ver-
bessern. Sie schildert ein noch nicht abgeschlossenes Einzelfallverfahren, bei dem ohne Erlaubnis
nach 00:00 Uhr gestartet worden sei und nunmehr durch die Behorde eine Gewinnabschdpfung vor-
genommen werden solle auf Grund der Annahme, dass 50 % der Passagiere einen Antrag auf Erstat-
tung nach Fluggastrechteverordnung der EU gestellt hatten. Auch seien 21 Verfahren nach dem Ord-
nungwidrigkeitenrecht eingeleitet worden, wobei zeitnah eine Gewinnabschdpfung wegen vermeidba-
rer Verspatung vorgesehen sei.

Als weitere Neuerung sollen ab dem 01.04.18 mit Beginn des Sommerflugplans Gebihren fiir nach-
weisbar unvermeidliche Verspatungen eingefiihrt werden, um den bei der Prifung der Verspatungs-
grinde entstehenden Verwaltungsaufwand zu decken. Sie berichtet ferner von laufenden Verhand-
lungen mit der FHG Uber moégliche Regelungen zur schnelleren Mitteilung Uber Verspatungsgriinde
und die Nennung des jeweiligen Piloten, um Sanktionen vornehmen zu kénnen.

Der Vertreter der FHG ergénzt, dass die BUE gemeinsam mit der FHG und deren Geschéaftsfihrung
versuchten, Verbesserungen zu erreichen, da insbesondere auch die verspéateten Starts von Seiten
der FHG unerwinscht seien. Allerdings misse man die winterlichen Wetterbedingungen als gewichti-
gen Verspatungsgrund beriicksichtigen. Im Ubrigen lage der Flughafen Hamburg mit 1.080 Ver-
spatungen zuziglich der Ambulanzflige, verglichen mit anderen grof3en Flughafen bei den Bewegun-
gen zwischen 23.00 und 06.00 Uhr, niedrig. Er gibt zum Vergleich folgende gerundete Verspatungs-
zahlen an: Zirich: 2.500, Minchen: 9.000, Wien: 9.000, Frankfurt: 13.000, Kopenhagen: 14.000,
Brussel: 16.000.

Als unterstitzende MalRnahme habe man im Sommerflugplan einen Abendflug von EasyJet nach
London um 30 Minuten vorverlegt und auch die spéate Verbindung nach Miinchen von 22.50 Uhr auf
22.30 Uhr verschoben. Der Vorsitzende fasst zusammen, dass der Slogan ,Punktlichkeit zahlt sich
aus“ an die Airlines vermittelt werden sollte und legt fest, dass die Frage eines Mitglieds nach den
Verspatungszahlen der ersten 15 Minuten, getrennt nach Starts und Landungen, durch eine entspre-
chende Aufstellung zu Protokoll gegeben werden solle (vgl. FLSK-Drs. 13/18).

Es schlief3t sich eine kurze Diskussion an, in der die geplante Gebihrenerhebung fir die Einzelfélle
der Pauschalgenehmigung begrtif3t wird, aber auch deutlich zum Ausdruck kommt, dass noch weitere
Anstrengungen zur Vermeidung von Verspatungen notwendig sind.

Ein Vertreter der BVF bittet mit Verweis auf die FLSK-Drucksache 28/17 ,Gemeinsames Versténdnis
der Anwendung der sog. Verspatungsregelung am Hamburg Airport* der FHG (Eggenschwiler), BWVI
(Rieckhof) und BUE (Pollmann) um Auswertung des Jahres 2017 im Hinblick auf die Flugverbindun-
gen, die unter die ,3-Monats-30 %-Regel” gefallen wéren.

Die Kommission nimmt Kenntnis.

TOP 3
Larmkontingent 2017

Der Vertreter der FHG erklart, dass er wegen zahlreicher Hirden noch nicht friher tGiber das Larmkon-
tingent https://www.hamburg-airport.de/de/laermkontigent.php héatte berichten koénnen. Schliefilich
habe man nun fiir 2017 eine Flache von 14,66 km® ermittelt (vgl. FLSK-Drs. 04/18), also 0,7 km?
mehr als im Vorjahr. Dieser Unterschied werde durch eine Berechnungsdifferenz bei der Flugzeugty-
penaufteilung bewirkt. Gut 8.000 Flugbewegungen der Flugzeuggruppe der Gewichtsklasse bis 50 t
nach ,Anleitung zur Berechnung von Larmschutzbereichen (AzB)" seien fir die Berechnung 2017 in
der Gewichtsklasse Uber 50 t aufgenommen worden, mit einem berechneten Zuschlag von +8 dB
beim Start und +3 dB bei der Landung. Das Ergebnis liege eindeutig unter der 1998 festgelegten Fla-
che, aber es sei ein Anstieg fur 2017 durch die geadnderte Typenzuordnung zu verzeichnen. Da jedoch
gut 1,4 Mio. Passagiere zusatzlich befdrdert worden wéaren, handele es sich um eine bessere ,Kontin-
gentausnutzung®.

Ein Vertreter der BVF erganzt den Bericht der FHG und weist darauf hin, dass das Thema bereits in
den nachsten TOP Uberleite und seine Prasentation dies bertcksichtige (vgl. FLSK-Drs. 05/18). Es
gabe derzeit zwei Fluglarmmessnetze in Hamburg, das der FHG und das des DFLD, auf das er jedoch
nicht eingehen werde.

Anhand verschiedener Tabellen und Diagramme zeigt er auf, dass die gewiinschte steuernde Wirkung
durch die Verdopplung des Larmzuschlags auf die Start- und Landeentgelte nicht greifen kénne, weil
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etwa 80% der Flige die Larmklassen 3 und 4 mit niedrigen Larmzuschlagen betréfen. Im Ergebnis
werde heute mit weniger Flugbewegungen mehr Fluglarm erzeugt als zu Beginn des Jahrtausends.
Die Flottenzusammensetzung habe sich nicht verbessert und eine schnelle Anderung sei nicht in Aus-
sicht. Nach seiner Meinung kénne mit dem Instrument des Larmkontingents keine steuernde Wirkung
erzielt werden.

In der anschlieBenden Diskussion wird diese Einschatzung von verschiedenen Seiten bestétigt. Der
Vertreter der FHG betont jedoch, dass der Fluglarmteppich in den 70er und 80er Jahren eine GroRRe
von 40 — 60 km? aufgewiesen habe und daher 1998 die Begrenzung auf maximal 20,39 km? als gro-
Rer Fortschritt angesehen worden wére.

Der Vertreter der BUE fuihrt aus, dass das Fluglarmkontigent 1998 so festgelegt worden sei, dass dem
Hamburger Flughafen bis 2010 ein Wachstum auf 172.000 gewerbliche Flugbewegungen mdglich
sein sollte.

Ein Vertreter der BVF erwidert, dass man 1998 ein UbermaR festgelegt habe, in dem Wissen, dass
sich eine kurzfristige Flottenerneuerung anbahne und somit einer Reserve von bis zu 60.000 zusatzli-
chen Fliigen mdglich sein wiirde. Ein anderer Vertreter der BVF unterstreicht, dass durch die damali-
ge Kontingentierung gegenwartig nicht der Schutz der Gesundheit der Anwohner gewahrleistet werde.
Heute seien besonders durch Landungen grof3e Belastungen im Nahbereich des Flughafens festzu-
stellen und dieses Problem werde mit der Festsetzung einer Gesamtflache tberhaupt nicht beriick-
sichtigt.

Die Kommission nimmt Kenntnis.

TOP 4

Jahresrickblick Fluglarm 2017 und Bewegungsverteilung nach Richtung und Zeit

Der Vertreter der BUE berichtet lber einen weiteren Anstieg der Flugbewegungen auf insgesamt
158.000 im Jahr 2017, wovon die meisten Uber Norderstedt abgewickelt worden seien (vgl. FLSK-
Drs. 06/18). Diese Richtung sei auch fur zwei Drittel aller Starts gewahlt worden, gemaf der 1967
festgelegten Bahnbenutzungsregeln (BBR), die jedoch notwendige Abweichungen zuliel3en.

2018 habe die Summe der Nachtflige mit einer Gesamtzahl von 8.400 hoher als in den Vorjahren
gelegen. Friher hétte es sich allerdings nach 22.00 Uhr vorrangig um Landungen gehandelt, wahrend
heute zwischen 22.00 und 23.00 Uhr zahlreiche Starts zu verzeichnen seien, die vorwiegend in die
Kategorie der so genannten ,Billigflieger* einzuordnen wéaren. Ausnahmegenehmigungen fir Flige
nach 24.00 Uhr wirden heute noch deutlich restriktiver erteilt als in der Vergangenheit.

Der Anteil der Landungen Uber Norderstedt ware zwischen 2003 und 2017 auf nur noch ca. 30% zu-
rickgegangen, besonders zu Lasten der Anflugrichtung Langenhorn. Bemerkenswert hinsichtlich des
Larmkontingents sei die Tatsache, dass heute mehr Passagiere mit gréReren, lauteren Flugzeugen
beférdert werden wiirden und daher die Flache des Kontingents fur 2017 angestiegen sei. Im Gegen-
satz dazu sei der am meisten genannte Grund fir Beschwerden ,die Haufigkeit der Flugbewegungen®.

Der Vertreter der FHG ergéanzt mit Ubersichten (iber die Verteilung der Flugbewegungen der letzten
Jahre, die eng mit der Haufigkeitsverteilung der Windrichtung verknupft sind (vgl. FLSK-Drs. 07/18).
Obwohl sich das Jahr 2014 deutlich abhebe, lieRe sich eine ca. 80%ige Zuordnung auf westliche Win-
de feststellen.

In der anschlieBenden Debatte wird kritisiert, dass die BBR 2.3 vermutlich auch wegen des starken
Flugaufkommens kaum noch eingehalten worden seien und daher die urspriinglich damit geplante
Schutzbestimmung nicht mehr erreicht wirde.
http://www.hamburg.de/contentblob/143640/94f2ec9d8ed699c6262eab63323ace84/data/bahnbenutzu
ngsregeln.pdf

Auch werden Zweifel an der Notwendigkeit des Grundsatzes, dass immer gegen den Wind gestartet
und gelandet werden misse, geduRRert. Dies wird beantwortet mit der Feststellung, dass trotz fortge-
schrittener Flugzeugtechnik insbesondere Landungen noch immer gegen den Wind erfolgen missten.

Die Kommission nimmt Kenntnis.

TOP 5

Messstellennetz des Flughafens (FLSK-Drs. 01/18)

Der Vertreter der FHG gibt einen Gesamtiberblick zur aktuellen Situation und erlautert die einzelnen
vorgeschlagenen MaRnahmen (vgl. FLSK-Drs. 01/18 und FLSK-Drs. 08/18). Er betont, dass zu dem
Thema schon oft berichtet worden sei, es diesbezlglich verschiedene Arbeitsgruppen gegeben habe
und die jungste ,Arbeitsgruppe Messen® der ,Allianz fur Fluglarmschutz® zu einem guten Ergebnis
geflhrt hatte. Gerade werde ein vierter Messcontainer eingerichtet, so dass nunmehr an allen Bahn-
richtungen auf Wunsch zuséatzliche Messungen maoglich seien.
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Der Bodenlarm ware bei Messungen bisher nicht dargestellt worden, sei aber bei den Berechnungen
nach der AzB in der Darstellung integriert. Obwohl die Zuordnung von Bodenlarm schwierig sei, solle
dies zukiinftig durch die Errichtung einer Extraantenne mit 1080 Megahertz und einem zusétzlichen
Signal der Flugzeuge mittels Globalem Positionsbestimmungssystem (GPS) in Hamburg in einem
weltweit ersten Versuch mit Kosten von ca. 20.000 Euro an Flughafenmessstellen erprobt werden.

Der Vorsitzende erklart, dass die Vorstellung der Ergebnisse der ,Arbeitsgruppe Messen“ am Vortag
in der ,Allianz fur Fluglarmschutz* gezeigt hatte, dass ein guter Ansatz gefunden worden sei, der kon-
krete Verbesserungen aufzeige.

Die Kommission nimmt Kenntnis.

TOP 6

Beschwerdesituation 2017

Eine Vertreterin der BUE erlautert die Beschwerdesituation des vergangenen Jahres. Nach dem auf-
falligen Anstieg der Beschwerden im Jahr 2016 auf 86.120 von 9.340 (2015) seien diese nochmals auf
eine Anzahl von 107.157 im Jahr 2017 gestiegen.

Hauptgrund seien die nachtlichen Flugbewegungen und insgesamt eine Zunahme des Fluglarms, wie
von den Beschwerdeflhrern beklagt werde (vgl. FLSK-Drs. 09/18). Gleichzeitig sei die wissenschaft-
lich nachgewiesene gesteigerte Empfindlichkeit der Bevolkerung verbunden mit der technischen Ver-
einfachung zur Abgabe grol3er Beschwerdemengen zu bertcksichtigen.

Eine kontroverse Diskussion schlief3t sich an, in der die Frage, durch welche politischen Entscheidun-
gen die Entwicklung aufzugreifen sei, ebenso erortert wird, wie das Phanomen der unterschiedlichen
lokalen Verteilung der Beschwerdefihrer, die sich wider Erwarten nicht in unmittelbarer Flughafenna-
he kumulierten. Die FLSB erklart, dass sich der Umweltausschuss der Birgerschaft in Kirze mit der
Fluglarmthematik befassen werde.

Die Auswertung der Beschwerdestatistik wird einerseits als wichtiges Instrument angesehen und an-
dererseits wird kritisiert, dass einzelne Vielfach-Beschwerdefuhrer Verwerfungen im Beschwerdebild
erzeugten und damit Polemik gegeniiber Beschwerdefuhrern auslésen wirden, die doch eigentlich vor
Fluglarm geschitzt werden sollten. Ebenso findet der Hinweis auf zahlreiche Neubauten in Fluglarm-
schutzzonen und die gestiegene Bautétigkeit in den Einflugschneisen sowohl Beflirworter einer rest-
riktiveren Bebauungsplanung, wie auch den Appell an die Selbstverantwortung mindiger Birger, die
zeitgerecht Informationen tber mogliche Beeintrachtigungen durch Fluglarm einholen und bertcksich-
tigen sollten.

Die Kommission nimmt Kenntnis.

TOP 7

Stadtvertraglicher Flughafen - Schutz vor besonders stadtunvertraglichem Fluggerat (FLSK-Drs.
18/17)

Der Vertreter der BWVI erlautert entsprechend seiner schriftlichen Stellungnahme (vgl. FLSK-Drs.
10/18), wodurch die 1970 aufgestellte Regelung fur besonders schwere Luftfahrzeuge (> 200 t) im
Laufe der Zeit Uberflissig geworden sei. Nach kurzer Diskussion zeigt sich, dass der urspriingliche
Antrag nicht beschlussfahig ist und der Vorsitzende bittet den Antragsteller daher um einen modifizier-
ten Antrag zur 230. FLSK-Sitzung unter Berlcksichtigung der Stellungnahme der BWVI. Der Antrag-
steller ist einverstanden.

Die Kommission nimmt Kenntnis.

TOP 8

Bericht von der ADF-Tagung in Weeze im November 2017

Die FLSB berichtet tiber die am Flughafen Frankfurt beschlossene freiwillige Larmobergrenze. Hierzu
solle die Flache begrenzt werden, in der die Larmbelastung rund um den Frankfurter Flughafen be-
sonders hoch ist, vergleichbar dem Larmkontingent am Hamburger Flughafen.

Gemeinsam héatten die Hessische Landesregierung, die Luftverkehrswirtschaft, die Fluglarmkommis-
sion Frankfurt und das ,Forum Flughafen und die Region“ am 07.11.2017 diese Einigung erzielt, um
einerseits die Larmbelastung zu begrenzen, andererseits die Entwicklung des Flughafens weiter zu
ermdglichen:

https://wirtschaft.hessen.de/sites/default/files/media/hmwvl/171106_prasentationlog.pdf

Sie kindigt an, dass die FLSB Frankfurt im Méarz an der Sitzung des Umweltausschusses der Birger-
schaft in Hamburg als Expertin teilnehmen werde und bietet an, zu einem spateren Zeitpunkt in der
FLSK Uber das Thema ausfihrlicher zu berichten.
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Als Anregung aus der ADF gibt sie die Bitte weiter, dass hinsichtlich des Verzichts der Fluggesell-
schaften auf die Anwendung des so genannten ,Flachstartverfahrens” am Flughafen Hamburg bei der
nachsten Auswertung nicht nur die Hohe bertcksichtigt, sondern auch weitere Kriterien in die Unter-
suchung aufgenommen werden sollen.

Weiterhin informiert die FLSB (ber einen Vortrag eines Mitarbeiters des Umweltbundesamtes zum
Thema ,Ultrafeinstaub Partikelfraktion (UFP) — Hintergrundinformation UFP und Flugh&fen®. UFP sei-
en Teile der Aerosolfraktion und kdnnten als PM ¢ ; mit optischen Partikelzahlern erfasst werden.

Das Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit erforsche in einem Pro-
jekt von Oktober 2016 bis November 2018 UFP im Umfeld von groRen Flughafen, worliber nach Ab-
schluss in der FLSK berichtete werden solle.

Die Kommission nimmt Kenntnis.

TOP 9

Nachste Veranstaltung FLSK vor Ort in Hasloh

Der Vorsitzende kindigt an, dass die nachste Veranstaltung FLSK vor Ort in Hasloh im ,Landhaus
Schadendorf*, Kieler StraRe 34, 25474 Hasloh stattfinden soll, am Montag, den 26.03.2018 in der Zeit
von 18.00 — 21.00 Uhr. Er bittet insbesondere die FLSK-Mitglieder aus der Region um Teilnahme.

Die Kommission nimmt Kenntnis.

TOP 10

Sonstiges

10.1  Berichterstattung eingesetzter mobiler Messstellen

Der Vertreter der FHG verzichtet wegen der fortgeschrittenen Zeit darauf, seine vorbereiteten Prasen-
tationen zu zeigen und gibt sie zu Protokoll (vgl. FLSK-Drs. 11/18 und FLSK-Drs. 12/18).

10.2  Rezertifizierung EMAS 2017 - 2020

Der Vertreter der FHG weist auf die Umwelterklarung 2017 — 2020 des Hamburg Airport hin, die In-
formationen zur Entwicklung der Umweltauswirkungen aus dem Flughafenbetrieb, zu Umweltschutz-
mafRnahmen sowie Umweltmanagement und Zielen bis 2020 enthalte und fordert dazu auf, die auslie-
genden Broschiren mitzunehmen.

Link: https://www.hamburg-airport.de/media/lUmwelterklaesrung 2017 2020 2018 01 03 web.pdf

10.3 Bauphase 5

Der Vertreter der FHG erklart, dass inzwischen 4 Bauabschnitte beendet seien und nun die Phase 5
begonnen habe, die bis an die Bahn 05/23 heranreiche. Es sei daher notwendig, vom 12.04. —
23.05.18 den Anflug auf Bahn 23 zu sperren. Die DFS werde die Uibrigen Richtungen bedarfsgerecht
nutzen.

104 MD 82

Der Vertreter der FHG teilt mit, dass zukinftig die MD 82 der Bulgarian Air Charter durch eine Ma-
schine des Typs A 320 ersetzt werden solle.

Die Kommission nimmt Kenntnis.

Der Vorsitzende dankt den Teilnehmern und schlief3t die Sitzung um 13.10 Uhr.

Fur die Niederschrift: Genehmigt:

gez. Antje Wilkens gez. Harald Rdosler


https://www.hamburg-airport.de/media/Umwelterklaerung_2017_2020_2018_01_03_web.pdf

FLSK-Drs. 02/18

BEHORDE FUR WIRTSCHAFT, VERKEHR UND INNOVATION —n
Amt Verkehr und Stral3enwesen
Referat Luftverkehr
Dr. Olaf Pawlitzki
16.02.2018

229. FLSK-Sitzung am 23. Februar 2018

Mitteilung des Sachstandes zu TOP 1.1 (Beschluss zu TOP 2 und 3 der 228. FLSK-
Sitzung — Vorschlag zur Optimierung der Verspatungsregelung)

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Beschluss vom 1. Dezember 2017 hat die Fluglarmschutzkommission empfohlen,
die sog. Verspatungsregelung zu &ndern. Es wurde vorgeschlagen, die folgende For-
mulierung ins Luftfahrthandbuch aufzunehmen:

.FUr Landungen im planméRigen Fluglinien- und regelmafligen Pauschalreise-
verkehr, deren planmaRige Ankunftszeit vor 2200 (2100) liegt, sind Landungen
bei nachweisbar unvermeidbaren Verspatungen bis 2230 (2130) zuldssig. Die
Grinde fur die einzelnen Verspatungen der Flige nach 2200 (2100) sind der
Fluglarmschutzbeauftragten von den Luftfahrtunternehmen spéatestens am funf-
ten auf die Verspéatung folgenden Werktag schriftlich darzulegen und glaubhaft
zu machen.

(Die angegeben Zeiten sind "UTC-Zeiten")"

Der Hamburger Senat nimmt die Herausforderung, den fir den gesamten
norddeutschen  Raum  zentralen  Verkehrsflughafen = Hamburg mit  den
Schutzbedirfnissen der von diesem betroffenen Bevolkerung in einen vertraglichen
Ausgleich zu bringen, sehr ernst.

In die Erwagungen des Senats wird auch die Anregung der Fluglarmschutzkommission
einbezogen werden. Die Prifung erfolgt daher eingehend und ist derzeit noch nicht
abgeschlossen. Eine abschlieBende Stellungnahme kann und wird vor diesem Hinter-
grund erst im Rahmen einer der nachsten Sitzungen der Fluglarmschutzkommission
erfolgen.



FLSK-Drs. 03/18

VERSPATUNGEN
AKTUELLE SITUATION

Dr. Gudrun Pieroh-Joul3en
Fluglarmschutzbeauftragte




Nutzung der Verspatungsregelung (23-24 Uhr)
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Quelle: eigene Berechnung, basierend auf Radardaten des Flughafen Hamburgs
VERSPATUNGEN AKTUELL vorlaufige Ergebnisse 2018 bis 31.01.2018, vorbehaltlich der Validierung
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Nutzung der Verspatungsregelung (23-24 Uhr)

Quelle: eigene Berechnung, basierend auf Radardaten des Flughafen Hamburgs

VERSPATUNGEN AKTUELL vorlaufige Ergebnisse 2018, vorbehaltlich der Validierung
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Zeitliche Verteilung der verspateten Fluge bis 24 Uhr (2017)

Quelle: eigene Berechnung, basierend auf den Daten des Flughafen Hamburgs

VERSPATUNGEN AKTUELL
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Verspatete Starts und Landungen nach 23 Uhr (2017)

Quelle: eigene Berechnung, basierend auf Daten des Flughafen Hamburgs

VERSPATUNGEN AKTUELL
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VIELEN DANK FUR IHRE

AUFMERKSAMKEIT




FLSK-Drs. 04/18

P
Hamburg Airport

TOP 3 Larmkontingent 2017

Axel Schmidt // FLSK Hamburg // 23.02.2018



Larmkontingent Tag / Nacht - Flughafen Hamburg il

Ha/mburg Airport
(4




Entwicklung Larmkontingent - Flughafen Hamburg

Larmkontingent Hamburg Airport
Larmkontingent Leq 3, 62 dB(A) ( 6 verkehrsreichste Monate )

Basisjahr
1997 1999
DLR DLR
real (IST)
Verteilung | 20,39 gkm | 16,56 gkm
Korrektur 20,39 gkm | 16,71 gkm
auf 1997
2007 2008 2009
DLR FHG DLR FHG DLR FHG
Soundplan CadnaA Soundplan CadnaA Soundplan CadnaA
real (IST)
Verteilung X 14,01 gkm | 13,9 gkm X 13,56 gkm | 13,74 gkm X 12,43 gkm | 12,61 gkm
Korrektur X X X X X X X X X
auf 1997
2010 2011 2012
DLR FHG DLR FHG DLR FHG
Soundplan CadnaA Soundplan CadnaA Soundplan CadnaA
real (IST)
Verteilung X 13,21 gkm | 13,34 gkm X 13,09 gkm| 13,27 gkm X 12,72 gkm | 12,88 gkm
Korrektur X X X X X X X X X
auf 1997
2013 2014 2015
DLR FHG DLR FHG DLR FHG
Soundplan CadnaA Soundplan CadnaA Soundplan CadnaA
real (IST)
Verteilung X 12,3 gkm | 12,42 gkm X X 13,28 gkm X X 13,82 gkm
Korrektur X X X X X X X X X
auf 1997
2016 2017
DLR FHG DLR FHG
Soundplan CadnaA Soundplan CadnaA
real (IST)
Verteilung X X 13,96 gkm X X 14,66 gkm
Korrektur X X X X X X
auf 1997

Pl
Hamburg Airport
(5



Entwicklung La&rmkontingent - Flughafen Hamburg

km? Dauerschall-
pegelkontur 62 dB(A)

17 -

1,10

1,09
15 +

11

2006 2007

Entwicklung der Larm- und Passagierzahlen 2006 - 2017
Larmkontur bezogen auf Passagieraufkommen (ganzjahrig)
fur die sechs verkehrsreichsten Monate (Mai - Oktober)

e Flache Dauerschallpegel 62 dB(A) in gkm

e=fl== Fldche Dauerschallpegel 62 dB(A) in km2 pro 1 Mio.

Passagiere (ganzjahrig)

1,07

9 4
- 0,9
7
- 0,85
13,2 13,9 13,74 12,61 13,34 13,27 12,88 12,42 13,28 13,82 13,96 I 14,66
5 4 - 0,8

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Jahr

,?f
Hamburg Airport
(5

km2/1Mio.
Passagiere

- 1,15
- 1,05

- 0,95

2017



Entwicklung La&rmkontingent - Flughafen Hamburg

km?2 Dauerschall-

pegelkontur 62 dB(A)

17 1

13 ~

11 ~

o
1

~N
1

1,99

13,2 13,9 13,74 12,61 13,34 | 13,27 | 12,88 | 12,42 | 13,28 | 13,82 | 13,96 | 14,66

2006

Entwicklung der Larm- und Passagierzahlen 2006 - 2017
Larmkontur bezogen auf Passagieraufkommen
fiir die sechs verkehrsreichsten Monate (Mai - Oktober)

e Flache Dauerschallpegel 62 dB(A) in gkm

=== F|3che Dauerschallpegel 62 dB(A) in km2 pro 1 Mio.

Passagiere (6 verkehrsreichste Monate)

1,95 1,93

1,86

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Jahr

,?f
Hamburg Airport
(5

km2/1Mio.
Passagiere

2,2

1,4

1,2

2017



A

Ha/mburg Airport
(4

Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!

Seite 6
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Fluglarmmessnetz der Flughafen Hamburg GmbH (FHG) \L§>>>>> ( BVF

Kartengrundlage: Deutsche Flugsicherung GmbH (STANLY-Track); Flughafen Hamburg GmbH
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Fluglarmmessnetz des Deutschen Fluglarmdienstes [ BVE
(DFLD e.V.) E>>>> )

N

01 = ElImenhorst
02 = Jersbek

03 = GroRhansdorf . -~
| 04 = HH-Bergstedt _ T \
| 05 = HH-GroR Flottbek | '. ) ) "

| 06 = HH-Langenhorn || ! ] *
07 = HH-Lemsahl " ol |
08 = HH-Niendorf e sonts "J
09 = HH-Osdorf S : \ ,I/ 7 |
10 = Norderstedt / 10 .' &

ﬁﬁﬁﬁﬁﬁﬁ

Quelle: DFLD"‘é:v__.k_ % }- i ¢ N




Larmabhangige Zuschlage auf die Start- und Landeentgelt [ BVF
am innerstadtisch gelegenen ,Helmut Schmidt-Airport” §>>/ )

Larmklassenzuordnung, Anzahl und Anteil an Flugbewegungen sowie ,,Lairmzuschlag”
(Teil des Start- und Landeentgelts) am innerstadtisch gelegenen Regionalflughafen
yHelmut Schmidt” in Hamburg-Fuhlsbuttel Daten: Drs 21/7443, 21/8809; DFLD e.V.

Larmklasse - 2 4 ) 6 7

Larmpegel . 72,0 bis | 75,0 bis 78,0 bis 81,0 bis 84,0 bis
dB(A) bis 71,91 74 9 77,9 80,9 83,9 86,9 ab 87
Anzahl
. . . 4 4.674 7
(2016) 17.940 7.913 51.701 70.438 6 0 573

Antell 117% | 52% | 337% | 460% | 31% 0,0 % 0,4 %
(2016)

Larmzuschlag | .o | 13 ¢ | 9.6 61-€ | 181-€ | 610-€ | 1.840-¢€
(bisher)

Larmzuschlag



Fluglarmteppich (62 dB(A)-Leq,-Dauerschallisophone) [ BVE
am innerstadtisch gelegenen ,,Helmut Schmidt-Airport” \L§>>>> )

Fluglarmkontingent: 20,4 km? - festgelegt im Jahr 1998

Daten: FHG

Ausdehnung in km?

173.500 Fliige
159.780 Fluge




yHelmut Schmidt-Airport“: Raumliche Ausdehnung
der 62 dB(A)-Dauerschallisophone je Einzelflug

il

Dauerschall-Fluglarmteppich [m?]
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Entwicklung der Larmklassenanteile

am innerstadtisch gelegenen ,Helmut Schmidt-Airport

Anteil in %

: }>>>(BVF

Larmzuschlag auf Start- und Landeentgelte

2

3

q

5

6

11,-

26,-€

58,- €

122,- €

362,-€

1.220,- €

3.680,- €

Basiswissen:
A3 dB(A) 2
Verdopplung
der Schall-
leistung

A 10 dB(A) &
Verdopplung
der Lirmwahr-
nehmung

Daten:
FHG, BUE (2006 - 2016)
DFLD (2017)



Entwicklung der durchschnittlichen Flugzeug-Larmklasse [ BVF
am innerstadtisch gelegenen ,,Helmut Schmidt-Airport” \L§>>>/ ‘

Daten: FHH Drs. 21/7443 (2006 - 2016), DFLD e.V. (2017)

Lauteste Flugzeugflotten:
Condor: 4,55 @ Larmklasse
Lufthansa: 4,43 @ LK
Turkish Airlines: 4,02 @ LK
Emirates: 4,00 @ LK

Sun Express: 4,00 @ LK
Ryanair: 4,00 @ LK

WizzAir: 4,00 @ LK
Aeroflot: 4,00 @ LK

Larmklasse

Anteil ,Neo & Co.“:<1%



Entwicklung der Fluglarm-Dauerschallpegel \'[ BVF
am innerstadtisch gelegenen ,,Helmut Schmidt-Airport” \L§>> )

Daten: Flughafen Hamburg GmbH - FHG

Leq Tag [dB(A)] 2013 2014 2015 2016 2017 Delta
2 - Norderstedt (Harkshorn) 42,0 42,8 43,6 42,8 43,8
9 - Quickborn (Heide) 47,5 47,4 48,2 48,3 49,0

4 - Norderstedt (Altes Rathaus) 50,7 49,7 50,6 50,8 52,7
8 - Niendorf (Empfangerstation) 52,7 53,0 53,4 54,7 53,7
3 - Quickborn (Schule) 54,9 54,1
1 - Hasloh

13 - Poppenbiittel

12 - GroR Borstel

10 - Stellingen (Wasserwerk)
11 - Norderstedt (Ohlenhoff)
5 - Langenhorn

7 - Fuhlsbittel (Kortenkamp)

40 - 44,9 45 -49,9 50 - 54,9 55-59,9 60 - 64,9 65 - 69,9
-0,49 -0 0-0,49 0,50 -0,99 1-1,49 1,5-199 2,0-2,49




Entwicklung der Fluglarm-Dauerschallpegel ' BVE
am innerstadtisch gelegenen ,,Helmut Schmidt-Airport” \L§>> /|

Daten: Flughafen Hamburg GmbH - FHG

Leq Nacht [dB(A)] 2013 2014 2015 2016 2017 Delta
2 - Norderstedt (Harkshorn) - 25,7 25,3 26,2 28,5
9 - Quickborn (Heide) 33,8 33,1 34,5 35,4 35,6
4 - Norderstedt (Altes Rathaus) 33,2 31,3 32,8 35,1 37,7
8 - Niendorf (Empfangerstation) 38,4 35,9 39,6 39,9 39,8
12 - Grof3 Borstel 37,9 38,4 39,6
1 - Hasloh
13 - Poppenbiittel
11 - Norderstedt (Ohlenhoff)
3 - Quickborn (Schule)
10 - Stellingen (Wasserwerk)

5 - Langenhorn
7 - Fuhlsbiittel (Kortenkamp)

25-29,9 30-34,9 35-39,9 40 - 44,9 45 - 49,9 50 -54,9
-0,49 -0 0-0,49 0,50 - 0,99 1-1,49 1,5-199 2,0-2,49




Zusammenfassung - | \L§>> > ( BVF

Das Jahr 2017 stellt mit einer raumlichen Ausdehnung der 62 dB(A) Fluglarm-
Dauerschallisophone das lauteste Flugjahr seit Beginn des Jahrhunderts dar

In den Jahren 2003 bis 2017 hat sich der Fluglarmteppich um 31 % vergroRert

Gegeniiber 2007 - dem (bisher) flugverkehrsreichsten Jahr am , Helmut Schmidt-
Airport” mit insgesamt 173.500 Starts und Landungen — ist der Fluglarmteppich
um 0,8 km? angestiegen, obwohl 2017 knapp 14.000 Flugbewegungen weniger
stattfanden als 2007

Allein von 2016 auf 2017 ist die durchschnittliche Lirmzunahme je Uberflug um
7 % angestiegen

Wahrend der Anteil weniger lauter Flugzeuge der Larmklassen (LK) 1 und 2 im
Jahr 2009 noch 31 % betrug, hat sich dieser Anteil bis zum Jahr 2017 auf nur
noch 13 % mehr als halbiert. Im Gegenzug ist der Anteil der deutlich lauteren
Flugzeuge der LK 3 und LK 4 im selben Zeitraum von 66 % auf 85 % angestiegen.
Im vergangenen Jahr stieg die durchschnittliche Flugzeug-Larmklasse von 3,22
auf 3,35 an

Die lautesten Flugzeugflotten am ,,HelImut Schmidt-Airport” stellen Condor
(@ LK = 4,55), Lufthansa (@ LK = 4,43) sowie Turkish Airlines (@ LK = 4,02)



Zusammenfassung - I \L§>> > ( BVF

Der Anteil weniger lauter Flugzeugtypen wie z.B. der AirbusNeo-, BoeingMax-
oder Bombardier CS-Baureihe liegt weiterhin unterhalb von 1 %

Die an den FHG-Messstellen festgestellte Fluglarmbelastung ist — obwohl die
Stationen nicht unmittelbar im Nahfeld der direkten Ab- und Anfluglinien
gelegen sind — erheblich. Insbesondere die Stationen , Stellingen
(Wasserwerk)“, ,,Norderstedt (Ohlenhoff)“, ,Langenhorn sowie , Fuhlsbiittel
(Kortenkamp)“ weisen kritisch hohe Dauerschallpegel (Leq Tag) z.T. weit liber 60
dB(A) auf

Auch die Lairmzunahme (Delta db(A)) an diesen Standorten in den vergangenen
funf Jahren ist erheblich. An der Station , Norderstedt (Altes Rathaus)“ ist der
Dauerschallpegel (Leq Tag) in dieser Zeit um 2 dB(A) angestiegen

Die Lairmzunahme wahrend der Nachtzeit in den An- und Abflugschneisen hat
weit liberproportional zugenommen. Die hochsten Dauerschall-Pegelzunahmen
von 5,0 dB(A) bzw. 5,1 dB(A) treten an den Stationen , Norderstedt (Harkshérn)“
und ,,Grof8 Borstel” auf. Die Stationen mit dem hochsten Nachtlarmindex sind:
»Fuhlsbiittel (Kortenkamp)“ mit Lnight = 57,1 dB(A), ,,Langenhorn” mit 52,2
dB(A) sowie , Stellingen (Wasserwerk)” mit 50,8 dB(A)
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Flugbewegungen nach Richtungen (ohne Helikopter)

" Quelle: Behorde fur Umwelt und Energie
FLUGLARMSITUATION 2017



®)
Besonderheiten

- Weiterer Anstieg Flugbewegungen nach Tiefststand 2013
(Anstieg 141.000 - 158.000)

- Hochster Anteil: Norderstedt (44 %), davon vor allem Starts:
66 % lUiber RWY33.

- Anteil Niendorf/Blankenese nur 21 % (2014: 28 %)

- Sehr viele Landungen Langenhorn (59,5 %) wenige Starts
- Jeweils zwei Wochen Pistensperrung

- Deutlich weniger Helikopterflige

Quelle. Behorde fur Umwelt und Energie

FLUGLARMSITUATION 2017



Vorführender
Präsentationsnotizen




»

Nachtflugbewegungen 2008-2017

- FLUGLARMS|TUAT|ON 2017 Quelle. Behorde fir Energie und Umwelt


Vorführender
Präsentationsnotizen
Beschwerden: 
-   Höhepunkte im Dez, teilweise Juni:  Grund für große Zahl von Beschwerden in den Monaten für das ganze Kalenderjahr (in Dez 16 auch, ansonsten zu Vorjahr keine Übereinstimmungen)
Bis auf die Ausreißer grober Verlauf der Flugbewegungen 
Sommermonate mit hohen Belastungen vor allem nachts sind sichtbar
Höhepunkt im Juni u.a. durch bahnsperrung im Umland (Kreis Stormarn), auch Peak in HH-Mitte, aber auch viel niedrigerem Niveau
Verlauf sehr unterschiedlich: meisten Beschwerden aus Pinneberg im April (beginn  Sommerflugplan), Segeberg im August, Altona u. Eimsbüttel im September (Bahnsperrung 33), Wandsbek im Juli, HH-Nord im Juni
Umland Höhepunkte im Juli (Spanne 5269-76.444), in HH August, September, Dezember – gleichmäßiger verteilt (1.714-7.810) 



Nachtflige nach Richtung 22 — 6 Uhr

" Quelle: Behorde fur Umwelt und Energie
FLUGLARMSITUATION 2017



®)
Kommentar

- Weiterer Anstieg Nachtflige, erstmalig Gber 8.000

- Neuer Rekordwert im Zeitraum von 22 — 23 Uhr, weiterer
Anstieg im Zeitraum 23 — 6 Uhr

- Hochste Zahl Verspatungen (1038) seit 2007

- 32 genutzte Ausnahmen Nachtflugbeschrankungen

- Bereich 0 — 6 Uhr sehr niedrig

- Nur noch 36,7 % Nachtflige Gber Norderstedt/Quickborn
(vor 2005: 60 % Anteil, 2014: 44 % Anteil)

- Rekord-Nachtflugzahlen im Bereich Langenhorn/Lemsahl,
Hohe Werte aber auch tUber Niendorf/Blankenese

Quelle : Behdrde fur Umwelt und Energie

FLUGLARMSITUATION 2017



Vorführender
Präsentationsnotizen
Verlauf sehr unterschiedlich: im Juni Einbruch bei nicht zuzuordnenden Beschwerden, Hochstand bei zuzuordnenden Beschwerden
Viele anonyme Beschwerden aus HH im Mai, Norderstedt April
beim Anteil an den jeweiligen Gesamtbeschwerden liegt Eimsbüttel vorn
Relativ auch Segeberg




Entwicklung Larmkontingent in Bezug auf Flugbewegungszahl

Haufigster Beschwerdegrund bei FLSB: ,Haufigkeit der
Flugbewegungen®. Demnach waren 2006 — 2008 die lautesten
Jahre gewesen. Aullerdem wohnen die weitaus meisten
Beschwerdefuhrer aullerhalb 62 dB(A)- Isophone

FLUGLARMSITUATION 2017
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VIELEN DANK FR IHRE

AUFMERKSAMKEIT

Dr. Uwe Schacht
Behdrde fur Umwelt und Energie

Fluglarmschutzkommission am 23.2.18
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TOP 4 — Jahresriuckblick 2017

Bewegungsverteilung und Fluglarm nach Richtung und Zeit

Axel Schmidt // FLSK // 23.02.2018



Verteilung der Flugbewegungen (ohne Hubschrauber)

Elugl iber Ol

Starts

2010=48187 /
2011 =44234/
2012=43251/
2013=42768 /
2014=38648 /
2015=45440/
2016=48068 /
2017=152140 /

19192 Summe s7378 =437 %

22224 summe 55438=430%

22837 Summe 55088 =44.2%

20590 summe 53358 =445 %

sma; 63114 =431 %

cE502T =424 %

17670 Summe: so81 M 44,1 %

Flugbewequngen liber Niendorf

Starts

2010=19104 /
2011 =26486 /

Landungen
17788 summessssa=238%

10689 Summe: 37175=240%

[ 10814 suemme: 33880 =227 %
[ 10275 summe 27480 =195 %
[ 15862 summe 41850=277 %
/10524 summe: 37156 =239 %
[ 14566 summe 36556=233 %

[ 10567 summe: 33005 =208 %

Flugbewegungen liber Langenhorn

Starts

2010= 8717/
2011 = 3069 /
2012= 3148/
2013= 7991/
2014=10193 /
2015= 3937/
2016= 6170 /

Starts

2010=1090 /

2017=1447

Landungen

35096
41670
35438
32530
30677
43890
40052
I 47111

Soemme: 43813 =124 %
Summe: 46738 =301%
Summe: 40586 =27.1 %
Summe: 40521 =287 %
Summe: 40870 =271 %
Summe: 47827 =30.8 %
Summe: 46222 =105 %

Svmme: 30108 = 31,7%

Flugbewequngen liber Alsterdorf

Landungen

5020
/2767
! 5666
! 7207

Summe: §110=4.0%
Summe: 4313 =2.8%
Summe: 3075 = 6,0%
Summes: PEIE=69%
Summe: 3173=11%
Summea: 4521 =19%
Summea: 4208 =1.7%

Summe: 5241 =33%

P
Hamburg Airport
C



Windrichtung Haufigkeitsverteilung

Erlauterung:

Ausgewertet wurden stiindliche Wind-
daten vom DWD (Windrichtung kommend),
wobei ausschlieRlich die Betriebszeitraume
des Flughafens (6-0 Uhr) einflossen.

P
Hamburg Airport
C



A

Ha/mburg Airport
(S

Verteilung der Flugbewegungen (ohne Hubschrauber)

Starts u. Landungen 6 - 7 Uhr

Flugbhewegqungen tiber Ohmoor

Flugbewequngen uber Langenhorn

Starts Landungen Starts Landungen
2015f 4500 233 summe: 4733= 50.2% 2015= 291 341 summe:632= 7.9%
2016 : 4486 270 summe: 4756€ 64,3 % : 2016 = 383 294 summe: 677= 92 %
2017 = 4301 273 summe: 4574 = ; 2017 = 119 357 summe: 476= 68%

Flugbewequngen tiber Niendogb

Starts Landungen

Starts Landungen !
Sl'J!d 2015= 78 23 summe: 101 = 1,3%
2015 = 2444 86 summe: 2530= 31,6% 1 2016 = 121 7 Summe: 128= 1.7%
2016 = 1741 95 summe: 1836= 248% 1 2017= 87 . s e 1GE
2017 = 1766 92 summe: 1858 = 26,5 %




A

Ha/mburg Airport
(5
Verteilung der Flugbewegungen (ohne Hubschrauber)
Starts u. Landungen 7 - 8 Uhr
Flugbewequngen Uber Ohmoor Flugbewequngen Uber Langenhorn
Starts Landungen Starts Landungen

2015 = 2869 781 summe: 3650 = 47,0 % 2015 = 318 1300 summe: 1618 = 20,9 %
2016 = 3493 629 Summe: 4122 = 50,6 % 2016 = 420 1299 summe: 1719=21,1%
2017 = 3860 474 summe: 4334 = 541 % 2017 = 252 1037 summe: 1289 = 16,1 %

Nord

Flugbewequngen tiber Alsterdorf

: Starts Landungen
Starts Landungen !
\d : 2015= 94 107 summe: 201=2.6%
2015 = 1961 331 summe: 2292=29.5% shq| 2016 = 148 94 summe: 202=25%
2016 = 1647 451 summe: 2008=258% 2017= 97 70 summe: 167=21%

2017 = 1923 301 summe: 2224=278%

Zentralbereich Umwelt
W. Schimann



A

Ha/mburg Airport
(S

Verteilung der Flugbewegungen (ohne Hubschrauber)

Starts u. Landungen 22 — 23 Uhr

Flugbhewegungen ttber Ohmoor

Flugbewequngen tiber Langenhorn

Starts Landungen Starts Landungen

2015= 362 1858 summe: 2220 =364 %
2016 = 572 1865 summe: 2437 38,9 % |
2017 = 811 1758 summe: 2569 =85

2015 = 28 2712 Summe: 2740 = 44,9 %
2016= 71 2407 summe: 2478 =395 %
2017 = 41 3203 summe: 3244 =453 %

Flugbewequngen tUber Alsterdorf

Flugbewequngen tiber Niendogh

Starts Landungen
Starts Landungen

2015= 189 790 summe: 979=16.0%
2016 = 208 1002 summe: 1210=193 %
2017 = 407 671 summe: 1078=15,0%

cilg | 2015= 25 139 summe: 164-27%
i 2016 = 25 117 summe: 142=23%
2017 = 25 252 summe: 277 =39%




Verteilung der Flugbewegungen (ohne Hubschrauber)

Starts u. Landungen 23 - 0 Uhr

Flugbhewequngen tiber Ohmoor

Starts Landungen

Flugbewegungen Uber Langenhorn

2015= 58
2016 = 94
2017 = 237

239 summe: 297 = 43,5 %
274 summe: 368 = 45,9 %
234 summe: 471 = 43.4%

Flugbewegungen uber Niendogs

Starts Landungen

-
2015= 25 64 Summe: 89 =130%
2016 = 32 123 summe: 155=19.4%
2017 = 62 117 summe: 179=16,5%

Starts Landungen

Ha/mburg Airport
(S

2015= 1
2016 = 21
2017= 4

271 summe: 272=398%
236 Summe: 257=32,1%
390 summe: 394=36,3%

Flugbewequngen Uber Alsterdorf

Starts Landungen
2015=6 19 summe: 25=37%
2016 =5 16 summe: 21=26%
2017= 3 38 summe: 41=38%




A

Ha/mburg Airport
(S

Verteilung der Flugbewegungen (ohne Hubschrauber)

Starts u. Landungen 0-6 Uhr

Flugbewequngen tiber Ohmoor

Flugbewequngen liber Langenhorn

Starts Landungen

Starts Landungen
2015f 21 21 Summe: 42 =344 % 2015= 0 33 summe 53-2715%
2016 = 23 17 Summe: 40 = |
2017 = 30 15 summe: 45 < 3% : 2016 =5 33 summe: 38=29,9%
: : 2017=0 37 summe: 37=27,0%
West _____________ i i ma = Ost

Flugbeweqgungen Uiber Alsterdorf

Flugbewegungen uber Niendo

: Starts Landungen
Starts Landungen :

- SU!d 2015=1 3 Summe: 4=33%
2015 = 25 18 summe: 43=352% : 2016= 0 1 summe: 1=08%
2016 = 21 27 summe: 48= 37.8% 2017= 0 6 summe: 6=44%
2017 = 22 27 summe: 49= 358%




Verteilung der Flugbewegungen (ohne Hubschrauber)

P
Hamburg Airport
C

fur die Jahre 2015/ 2016/ 2017

Starts und Landungen 0-6 Uhr

Jahr: Summe: diff.:
2015 122
2016 127 5
2017 137 10

Verteilung der Flugbewegungen von 0-6 Uhr / 6-7 Uhr / 7-8 Uhr / 22-23 Uhr u. 23-0 Uhr

Starts und Landungen 6-7 Uhr

Starts und Landungen 7-8 Uhr

Jahr: Summe: diff.: Jahr: Summe: diff.:
2015 7996 2015 7761
2016 7397 -599 2016 8141 380
2017 7016 -381 2017 8014 -127

Starts und Landungen 22-23 Uhr

Starts und Landungen 23-0 Uhr

Jahr: Summe: diff.: Jahr: Summe; diff.:
2015 6103 2015 683
2016 6267 164 2016 801 118
2017 7168 901 2017 1085 284

Zentralbereich Umwelt

W. Schimann



Starts und Landungen (MTOM > 5,7t ; ohne Hubschrauber) H/"

amburg Airport
(4




Bahnsperrung 05/23 im Zeitraum 07.06. — 21.06.2017

Flugbewequngen liber Ohmoor

Starts Landung
2544 1363
M11 fir den Zeitraum 07.06-21.06.17
Gaesamtgerausch Fluggerausch
Leq Tag Leq Macht Leq Tag Leq Macht
6.7 52,2 62.0 48,1

Startbahnsperrung (05/23)
07.06.-21.06.17

lugbewegungen liber Niendorf

Starts Landung '
keine keine
M10  fir den Zeitraurn 07.06.-21.06.17
Gesamtgerausch Fluggerausch
Leq Tag Leq Macht | Leqg Tag Leq Macht
53.6 57.1 30.8 28,5

Flugbewequngen iiber Langenhorn

Starts

keeine

Landung

keine

Mo7

fur den Zeitraum 07.06-21.0617

Gesamtgerausch Fluggerausch
Leq Tag Leq Macht Leq Tag Leq Macht
&3.2 57.4 28.2 35,5
Ost

Flugbewequngen iiber Alsterdorf

Starts

1133

Landung

2517

P
Hamburg Airport
C



Bahnsperrung 15/33 im Zeitraum 06.09. — 20.09.2017 7

/ -
HCDburg Airport
Flugbewequngen liber Ohmoor
Starts Landung
keine keine
M11 fir den Zeitrsum 06.09-20.09.17
Gesamtgerausch Fluggerausch o
Flugbewegundgen uberLangennorn
CeqTag | Lag Nachi | LsqTag | Leq Nacht Flugbhewequngen liber Langenhorn
55,5 486 218 Starts Landung
1 3684
MO7 fir den Zeitraum 06.09-20.08.17
(Gesamtgerausch Fluggerausch
Leq Tag Leq Macht [ Leq Tag Leq Macht
g2.0 61.5 67.2 &0.7

Startbahnsperrung (15/33)
06.09-20.09.17

Suid Flugbewequngen iiber Alsterdorf

i Starts Landung

lugbewegungen liber Niendnr‘f:

Starts Landung '

3675 1

leeine lceine

M10 fir den Zeitraum 06.09-20.08.17
Gesamtgerausch Fluggerausch
Leq Tag Leq Macht Leq Tag Leq Macht
614 h2.8 63.9 51.0
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TOP 5 — Messstellennetz des Flughafens
(FLSK Drs. 01/18)

Axel Schmidt // Hamburg // 23.02.2018
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Ha/mburg Airport
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Gesamtiubersicht aktuelle Messstellen
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Ha/mburg Airport
(4

Detailansicht mobile Messungen in Niendorf




A

Ha/mburg Airport

(4

Messstellen-Kalibrierung

« Hamburg Airport betreibt gemaf 819a des Luftverkehrsgesetzes (LuftvVG) in den von
Fluglarm betroffenen Stadtteilen und Gemeinden insgesamt 13 stationare
Fluglarmmessstellen, drei mobile Messstellen erganzen die Fluglarmmessanlage nach

Bedarf.

* Im 2-Jahresrythmus werden sowohl Mikrofon als auch Schallpegelmesser und Kalibrator
durch den Deutschen Kalibrierdienst kalibriert

 Auch in 2018 erfolgt die turnusmaldige Kalibrierung der Komponenten der
Fluglarmmessanlage — Kostenpunkt von rund 18.000 €

Seite 3




A

Ha/mburg Airport
(4

Messnetz-Erweiterung

 Das Messnetz des Hamburger Flughafens wird im Frihjahr 2018 um eine weitere mobile

Messstelle erweitert

 Die Messeinheit ist in einem kompakten Container untergebracht, welcher zuktinftig
ebenfalls Einsatze in platzmalig beschrankten Umgebungen ermdglichen wird

« Die Energieversorgung erfolgt standardmalflig tGber einen stationdren Anschluss. Um die

Flexibilitat bei den Messeinsatzen der mobilen Messstellen zu erhéhen wird zusatzlich eine
Vorrichtung zum Betrieb mit der Brennstoffzelle aus Messstelle C02 installiert.
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FLUGLARM
BESCHWERDESITUATION 2017

Carolin Blumenberg
Behorde fur Umwelt und Energie
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Entwicklung der Fluglarmbeschwerden

B Beschwerden e=f|lugbewegungen
120.000 200.000
107.157
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Quelle: Behorde fur Umwelt und Energie

BESCHWERDESITUATION 2017



Entwicklung der Fluglarmbeschwerden

B Beschwerden esf|ugbewegungen nachts
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Quelle: Behorde fur Umwelt und Energie

BESCHWERDESITUATION 2017



Grunde fur den Anstieg der Fluglarmbeschwerden

» Steigende Belastigung durch Fluglarm
» Anstieg der nachtlichen Flugbewegungen (22-6 Uhr)
» grolere Flugzeuge mit hoheren Einzelschallpegeln

» Zunehmendes Belastigungsempfinden in der Bevolkerung
(Ergebnis NORAH-Studie)

» Technische Moglichkeiten zum Absenden grol3er
Beschwerdemengen

P
2016 2017

Quelle: Behorde fur Umwelt und Energie

BESCHWERDESITUATION 2017



Regionale Herkunft der Beschwerden 2017

Norderstedt 7.734
Lemsahl-Mellingstedt 10.992
Poppenbuttel 10.816

Ahrensburg 25.423
Bargteheide 6.254

{Nienstedten 7.583

51% 49%
der Beschwerden der Beschwerden
kommen aus dem kommen aus
Umland Hamburg

Quelle: Behorde fur Umwelt und Energie

BESCHWERDESITUATION 2017



Regionale Entwicklung der Fluglarmbeschwerden

Zunahme in fast allen Kreisen/ Bezirken, z.B.
Wandsbek + 17.000

Kreis Segeberg + 8.000 86.120
Altona + 6.500
RlUckgang der Beschwerden
Kreis Stormarn - 10.600
HH-Nord - 6.700
N

2016 2017

Quelle: Behorde fur Umwelt und Energie

BESCHWERDESITUATION 2017



Beschwerdefuhrer 2017

1.950 61%

5 der Beschwerden konnen
Beschwerdefuhrer einem Beschwerdefiihrer

zugeordnet werden

— 65.602 Beschwerden

aus dem Umland

Norderstedt 104
Amt Pinnau 6]0)
Quickborn 41

Quelle: Behorde fir Umwelt und Energie

BESCHWERDESITUATION 2017



Beschwerden pro Beschwerdefuhrer (im Durchschnitt)

aus Hamburg

Poppenbuttel 147
Nienstedten 105
Duvenstedt 54

Ottensen/Othmarschen 54

aus dem Umland

Ahrensburg 998
GrolRhansdorf 543

Quelle: Behorde fir Umwelt und Energie
BESCHWERDESITUATION 2017



Regionale Verteilung der Beschwerdefuhrer

4%

der
Beschwerdefuhrer
kommen aus
Hamburg

Quelle: Behorde fir Umwelt und Energie

BESCHWERDESITUATION 2017



Grunde fur ,Erstbeschwerdefuhrer 2017

» Steigende Belastigung durch Fluglarm
» Anstieg der nachtlichen Flugbewegungen (22-6 Uhr)
» grolRere Flugzeuge mit hoheren Einzelschallpegeln

» Zunehmendes Belastigungsempfinden in der Bevolkerung
(Ergebnis NORAH-Studie)

» Neue Baugebiete in Flughafennahe bzw. unter den Flugrouten

500

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Quelle: Behorde fir Umwelt und Energie

BESCHWERDESITUATION 2017



Uber was beschweren sich die Verfasser der Fluglarmbeschwerden?

Pro Beschwerde konnen mehrere Beschwerdegrinde ausgewahlt werden

Quelle: Behorde fiur Umwelt und Energie

BESCHWERDESITUATION 2017



Kommunikationswege der Beschwerden

» Nur 8% der zuzuordnenden
Beschwerden nutzen das Online-
Formular

— Rest uber DFLD-Formular

und Email/Telefon/Fax (manuelle
Eingabe durch BUE)

» 64% der Beschwerdefuhrer nutzen
das Online-Formular, vor allem
neue Beschwerdefuhrer

Quelle: Behorde fir Umwelt und Energie

BESCHWERDESITUATION 2017



Die wichtigsten Daten

» Beschwerden uber Fluglarm sind gegenuber 2016 um
ca. 25% gestiegen

» 61% der Beschwerden konnen einem der 1.950
Beschwerdefuhrern zugeordnet werden

» Aus Hamburg kommen die Halfte der Beschwerden
und drei Viertel der Beschwerdefuhrer

» Grolde Streuung: von einer Beschwerde bis zu knapp
1.000 pro Beschwerdefuhrer

» Im Durchschnitt zwei Beschwerdegrunde pro
Beschwerde

BESCHWERDESITUATION 2017



VIELEN DANK FUR IHRE

AUFMERKSAMKEIT
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BEHORDE FUR WIRTSCHAFT, VERKEHR UND INNOVATION —n
Amt Verkehr und Stral3enwesen
Referat Luftverkehr
Dr. Olaf Pawlitzki
16.02.2018

229. FLSK-Sitzung am 23. Februar 2017

Stellungnahme der Landesluftfahrtbehérde zu TOP 7

(,Stadtvertraglicher Flughafen - Schutz vor besonders stadtunvertraglichem Fluggeréat
(FLSK-Drs. 18/17)")

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Landesluftfahrtbehérde Hamburg mdchte gerne zu TOP 7 Stellung nehmen und die dort
aufgeworfenen Fragen im Zusammenhang beantworten.

Die in der FLSK-Drs. 18/17 angesprochene Regelung fur besonders schwere Luftfahrzeuge
war eine Erganzung zu den Bahnbenutzungsregeln. Diese Regeln binden die Deutsche
Flugsicherung GmbH (DFS) bekanntlich nur, soweit es die Rahmenbedingungen zulassen.
Vorrangig hat die DFS fur eine sichere, geordnete und fliissige Abwicklung des Verkehrs zu
sorgen. Dieser Auftrag ist in 8 27 ¢ LuftVG verankert und kann durch behérdliche Entschei-
dungen Hamburgs allenfalls erganzt, aber nicht unterlaufen werden.

Die Bahnbenutzungsregel fur Flugzeuge > 200 t wurde seit 1970 praktiziert. 1975 wurde sie
ins Luftfahrthandbuch aufgenommen. Sie lie zunachst nur Landungen der betreffenden
Flugzeuge auf der Piste 16 (heute 15) zu. Diese Entscheidung beruhte nicht auf Erwagungen
des Larmschutzes, sondern auf fehlenden Erfahrungen mit den damals neuen, besonders
schweren Strahlflugzeugen. Bedenken hegte man insoweit wegen der Wirbelschleppen; die
Gebé&ude waren damals noch nicht ausreichend gesichert. Eine formale Anderung der Be-
triebsgenehmigung oder gar eine planungsrechtliche Entscheidung erfolgten weder 1975
noch in der Folgezeit nicht. Im Jahr 1989 wurde dann zuséatzlich die Piste 05 fur Landungen
von Luftfahrzeugen ab 200 t zugelassen.

Diese Regelung fiur die Pisten 05 und 15 galt auch noch im Jahr 1998, als der Planfeststel-
lungsbeschluss zum Vorfeld 2 erlassen wurde. Sie wird im Planfeststellungsbeschluss und
im Urteil des Oberverwaltungsgerichts erwahnt, aber weder angeordnet noch der Entschei-
dung zugrunde gelegt.

Aufgrund dieser rechtlichen Situation war es im Jahr 2006 moglich, die 200 t-Regelung in der
gleichen Weise, wie sie stufenweise ins Leben gerufen worden war, wieder zu streichen —
namlich durch Anderung des Luftfahrthandbuchs. Die Anderung hatte folgende Grinde:

- Die ursprungliche Begrundung fur die Einfuhrung der Regelung (Sicherheitsbedenken
wegen der Wirbelschleppen) war entfallen, weil mittlerweile ausreichende Erfahrun-
gen mit gréReren Flugzeugen bestanden.

- Die FHG hatte Sicherungsprogramme zum Schutz der Dacher im Nahbereich durch-
gefuhrt, insbesondere rund um die Landebahn 23.

- Die 200 t-Regelung wurde schon lange vor 2006 kaum mehr angewendet. Unter an-
derem war die Bahn 23 inzwischen fir den Allwetterbetrieb ausgeristet worden und


wilkensan
Schreibmaschinentext
FLSK-Drs. 10/18
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wurde daher fiir alle Landungen bevorzugt. AuRerdem war bei Anwendung der Rege-
lung die Einfadelung der besonders schweren Flugzeuge in den normalen Flugbe-
trieb oft nicht mdglich, weil Landungen auf den Pisten 05 und 15 sehr haufig zu ge-
genlaufigen und damit unzulassigen Flugbewegungen gefuhrt hatten.

Die Anderung hatte dariiber hinaus faktisch kaum Auswirkungen auf den Fluglarm, da nur
ca. 1 % aller Landungen am Hamburger Flughafen mit Luftfahrzeugen tber 200 t durchge-
fuhrt werden.

Ein generelles Verbot, namentlich die Boeing 777 starten und landen zu lassen, kann dem
Flughafen von Seiten der Genehmigungsbehdérde nicht auferlegt werden, solange die ICAO-
Larmwerte (Chapter 3 bzw. 4) eingehalten werden. Je nach Larmklasse gelten insoweit al-
lerdings Einschrankungen der Start- und Landezeiten.

Es ist letztlich eine politische Frage, ob ,eine Beschrankung der am Flughafen HAM zulassi-
gen Fluggerate auf die Larmklassen 1-3 geeignet ist, um die Stadtvertraglichkeit herzustel-
len, oder ob weitergehende Beschréankungen notwendig sind®. Der Begriff der ,Stadtvertrag-
lichkeit* unterliegt nicht der Prifung und Bewertung der Genehmigungsbehérde. Daher kann
die Genehmigungsbehotrde dazu keine offizielle Stellungnahme abgeben.
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TOP 10.1 — Aktuelle Mobile Messungen
(FLSK Drs. 01/18)

Axel Schmidt // Hamburg // 23.02.2018
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Gesamtiubersicht der aktuellen Messstellen
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Ha/mburg Airport
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L.y In Jersbek (CO2)
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Ha/mburg Airport
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Maximalpegelverteilung in Jersbek (C02)
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Ha/mburg Airport
(4

L, Im Maallweg (CO1)




A

Ha/mburg Airport
(4

Maximalpegelverteilung im Maaliweg (C01)




A

Ha/mburg Airport
(4
L., Im Sugambrerweg (LAPO3) als Spiegelung der Messstelle 12

Aquivalente Dauerschallpegel
LAPO3 Notebook
17.01.2018 - 14.02.2018

- [ L Tag [LoNacht] Lo [ L] L] Lo [ L.20h]

17.01.2018 50,5 40,5 51,5 44,6 40,5 50,9 49,0 48,9 50,2 47,2 47,2
18.01.2018 56,8 37,9 58,0 42,8 37,9 55,4 55,0 55,0 56,3 53,3 53,3
19.01.2018 44,9 37,8 45,4 42,6 37,8 46,7 43,5 32,0 33,2 30,2 30,2
20.01.2018 56,9 46,2 56,5 57,9 46,2 58,4 55,3 56,8 45,8 56,4 57,8 458 58,2 55,2
21.01.2018 52,8 a4,1 49,0 57,2 44,1 56,1 51,3 52,3 43,1 47,7 57,0 431 55,6 50,8
22.01.2018 61,1 32,3 61,4 60,1 32,3 60,9 59,3 60,9 61,2 60,0 60,7 59,2
23.01.2018 58,6 47,6 57,5 60,7 47,6 60,4 57,0 58,2 46,0 57,1 60,5 46,0 59,9 56,6
24,01.2018 60,7 48,3 60,3 61,9 48,3 61,9 59,1 60,3 46,3 59,9 61,5 46,3 61,3 58,6
25.01.2018 52,9 38,8 44,7 58,4 38,8 56,0 51,2 52,2 31,0 58,2 31,0 55,5 50,4
26.01.2018 48,0 33,5 49,0 41,8 33,5 47,4 46,3 31,2 37,2 34,5 29,5
27.01.2018 56,2 51,5 55,9 56,8 51,5 59,6 55,1 55,8 49,3 55,6 56,4 493 58,4 54,6
28.01.2018 53,4 46,3 54,2 49,3 46,3 55,1 52,1 52,3 53,3 46,2 51,1 50,6
29.01.2018 60,5 43,7 61,8 47,4 43,7 59,2 58,7 59,8 61,1 58,0 58,0
30.01.2018 46,7 46,0 47,0 45,5 46,0 52,5 46,5 39,8 44,8 38,8 41,9 443 50,5 42,2
31.01.2018 60,3 39,5 61,5 44,2 39,5 58,8 58,5 60,0 61,3 38,3 58,3 58,3
01.02.2018 61,5 40,8 61,5 61,4 40,8 61,7 59,7 61,3 29,5 61,3 61,2 295 61,4 59,5
02.02.2018 58,1 38,2 59,3 41,2 38,2 56,6 56,3 57,8 59,1 56,1 56,1
03.02.2018 53,1 35,1 54,6 40,0 35,1 51,6 51,1

04.02.2018 48,9 40,9 48,6 49,6 40,9 51,0 47,5

05.02.2018 484 37,0 47,8 49,7 37,0 49,8 46,8

06.02.2018 53,0 40,3 52,5 54,2 40,3 54,2 51,4 52,2 51,7 53,3 52,7 50,4
07.02.2018 49,2 39,9 49,6 47,7 39,9 50,4 47,7 38,0 39,2 36,2 36,2
08.02.2018 56,4 38,4 54,6 59,5 38,4 58,1 54,7 55,8 30,3 53,3 59,4 30,3 57,6 54,0
09.02.2018 60,1 46,4 60,2 59,7 46,4 60,7 58,4 59,8 45,9 59,9 59,6 459 60,4 58,2
10.02.2018 56,1 48,8 55,8 57,0 48,8 58,5 54,8 55,9 48,5 55,5 56,9 485 58,3 54,5
11.02.2018 59,2 40,8 60,4 46,4 40,8 57,8 57,4 58,9 60,1 44,7 57,2 57,1
12.02.2018 57,4 41,6 57,1 58,4 41,6 58,2 55,7 56,7 56,1 58,2 57,4 54,9
13.02.2018 60,3 43,0 60,5 59,5 43,0 60,4 58,6 60,1 40,6 60,4 59,4 40,6 60,2 58,4
14.02.2018 59,4 43,4 59,5 59,4 43,4 59,9 57,7 59,1 34,5 59,2 58,9 34,5 59,2 57,4

573 | 440 | 575 | 565 | 440 | 578 | 556 |
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Maximalpegelverteilung im Sugambrerweg (LAP03)
als Spiegelung der Messstelle 12




L4 @an Messstelle 12
Zum Vergleich mit Messstelle LAPO3

Aquivalente Dauerschallpegel

M 12 GroR Borstel, Seniorenwohnheim
17.01.2018 - 14.02.2018

17.01.2018
18.01.2018
19.01.2018
20.01.2018
21.01.2018
22.01.2018
23.01.2018
24.01.2018
25.01.2018
26.01.2018
27.01.2018
28.01.2018
29.01.2018
30.01.2018
31.01.2018
01.02.2018
02.02.2018
03.02.2018
04.02.2018
05.02.2018
06.02.2018
07.02.2018
08.02.2018
09.02.2018
10.02.2018
11.02.2018
12.02.2018
13.02.2018
14.02.2018

Seite 8

[ L Tag L Nachtl Lo ] L] L] Loa [ L,2¢h

54,2
59,2
49,6
58,1
54,7
62,1
59,8
61,8
54,9
49,3
57,6
56,1
63,7
51,3
61,6
62,6
59,5
53,1
56,8
55,0
55,2
55,6
58,1
61,3
57,6
60,0
58,6
61,5
60,5

5890 | 493 [ 592 | 581 | 493 | 601 | 574

46,8
44,4
44,8
47,7
47,3
40,9
50,8
51,9
44,0
40,9
58,1
55,3
51,7
48,7
45,6
47,3
44,7
48,4
48,7
44,7
46,0
46,3
43,9
47,8
49,7
47,3
46,5
46,4
46,3

55,0
60,3
49,9
57,8
52,2
62,3
58,9
61,2
50,0
49,6
57,6
56,8
64,9
51,8
62,8
62,6
60,5
53,4
56,8
54,9
54,6
56,0
56,5
61,4
57,4
61,1
58,4
61,7
60,6

50,3
50,4
43,3
58,8
58,4
61,4
61,6
63,2
59,7
48,6
57,6
52,8
53,0
493
50,2
62,4
54,0
51,9
56,9
55,2
56,4
53,8
60,8
60,9
58,0
193
59,2
60,8
59,9

46,8
444
44,8
47,7
47,3
40,9
50,8
51,9
44,0
40,9
58,1
55,3
51,7
48,7
45,6
47,3
44,7
48,4
48,7
44,7
46,0
46,3
43,9
47,8
49,7
47,3
46,5
46,4
46,3

55,7
58,4
52,7
59,5
57,9
62,1
61,9
63,5
58,0
50,9
64,3
61,6
63,3
55,7
60,5
63,0
59,0
56,2
58,7
56,3
57,1
56,7
59,8
61,9
59,7
59,4
59,7
61,8
60,9

52,8
57,5
48,5
56,5
53,3
60,4
58,3
60,3
53,3
47,9
57,7
55,9
62,0
50,6
59,9
60,9
57,8
52,0
55,4
53,4
53,7
54,0
56,4
59,6
56,2
58,3
57,0
59,8
58,8

Fluggerdusch

P
Hamburg Airport
C

| Fluggerdusch |

49,7 51,0
55,6 56,9
36,3 37,5
57,6 46,5 57,2
53,4 45,1 48,8
61,8 62,0
59,1 46,5 58,2
60,8 48,8 60,4
53,4 35,3

38,5 35,9
56,7 50,0 56,8
53,8 54,8
61,6 62,9
42,3 46,7 41,2
61,1 62,4
62,2 37,8 62,2
58,8 60,0
43,6 36,4 43,8
47,5 44,2 473
44,5 30,2 44,4
53,3 52,7
43,7 4.4
57,1 36,5 54,8
60,9 46,2 60,9
57,1 48,7 56,9
59,5 30,7 60,7
57,5 57,0
61,2 43,4 61,4
60,0 37,1 60,2

58,6
58,1
61,2
61,2
61,8
59,4
42,2
56,4
48,0

44,5
45,7
62,1
37,0
43,2
48,0
45,0
54,8
40,1
60,6
60,7
57,8
44.4
58,8
60,5
59,3

46,5
45,1

46,5
48,8
35,3

50,0

46,7

37,8

36,4
44,2
30,2

36,5
46,2
48,7
30,7

43,4
37,1

48,0
53,9
34,5
59,0
56,9
61,8
60,7
62,0
56,8
40,3
59,0
52,7
59,8
52,5
59,4
62,3
57,0
45,7
51,7
45,3
54,0
42,8
58,9
61,4
59,1
57,8
58,1
61,3
59,9

48,0
53,9
34,5
56,0
51,9
60,1
57,5
59,2
51,7
36,7
55,4
52,1
59,8
44,3
59,4
60,4
57,0
423
46,6
42,9
51,6
41,9
55,4
59,2
55,7
57,7
55,7
59,5
58,2
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Maximalpegelverteilung an M12
Zum Vergleich mit Messstelle LAPO3
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TOP 10.3 Mobile Messungen in Nienstedten

Axel Schmidt // FLSK // 23.02.2018



A

Ha/mburg Airport
(S

Alle Routen fur Starts (23).

Die Datengrundlage fir diese Berechnung der Flugbewegungen auf die einzelnen Routen sind die Monate Mai bis Dezember 2017

EKERNSB = 3,2 %
LUB1B =5,5%

LBV1B = 0,9 % RAMARS3B = 15,7 %

Standort LAPO3:
Kurt-Kichler-StraRe

WSN1B = 16,9 %/

<\

BASUM9B =13,4 %
AMLUH9B = 19,4 %
IDEKOS5B = 25,0 %
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Ha/mburg Airport
(4

1197 Landungen (05) im Juli 2017




P
Hamburg Airport
C

Monats — LEQS (im vergleich m10u. LAP03) UND Bewegungsverteilung (starts 23 u. Landungen 05)

6 verkehrsreichste Monate in 2017 (Mai — Oktober)

Seite 3

Aquivalente Dauerschallpegel
M 10 Stellingen, Wasserwerk

Mai 2017 - Oktober 2017

Mai 2017

Juni 2017

Juli 2017
August 2017
September 2017
Oktober 2017

63,2
59,1
61,5
61,0
64,1
60,1

57,6
57,7
55,8
52,2
54,5
51,8

Aquivalente Dauerschallpegel
LAPO3 Notebook

Mai 2017 - Oktober 2017

Mai 2017

Juni 2017

Juli 2017
August 2017
September 2017
Oktober 2017

55,8
54,2
55,5
54,0
56,4
53,6

50,6
48,0
48,6
46,0
47,3
44,2

Fluggerausch

BETA Starts (23) |Landungen(05)

62,5
57,7
60,9
60,5
63,6
58,9

55,7
48,7
54,9
49,4
53,5
46,3

Fluggerausch

(SUETS U Starts (23) |Landungen(05)

53,4
48,8
48,7
50,7
54,0
48,4

47,0
38,6
45,2
39,1
43,9
36,2

Flugbewegungen

1425 2143

921 554
1248 1197
2594 612

4248 1306
2437 94
12873 5906

Flugbewegungen

1425 2143

921 554
1248 1197
2594 612

4248 1306
2437 94
12873 5906




A

7/

Hamburg Airport
C

Typenpegel aximaipegenan den Messstellen M10 u. LAPO3 fur Starts (23)

Typenpegel Typenpegel

M 10 Stellingen, Wasserwerk LAPO3 Notebook

01.05.2017 - 01.01.2018 01.05.2017 - 01.01.2018

Netto: Brutto -5 % leiseste - 5% lauteste Larmereignisse Netto: Brutto -5 % leiseste - 5% lauteste Larmereignisse

Netto e | Nett e
T Tl
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] |[dB(A)]{[dB(A)] sse [dB(A)]  [dB(A)]|[dB(A)]| isse [dB(A)] |[dB(A)]{[dB(A)]
A3181 Start 23 74,8 72,5 77,7 91 75,0 70,1 80,2 101 66,0 62,3 68,4 77 66,2 59,4 72,0 85
A3191 Start 23 77,0 73,0 80,1 3595 77,2 68,1 85,6 3995 66,6 61,9 69,6 2349 66,8 58,0 74,7 2609
A3202 Start 23 77,0 73,0 80,0 2912 77,2 68,7 86,0 3236 67,1 62,0 70,8 2073 67,4 58,0 79,2 2303
A320A Start 23 76,6 73,5 78,8 1382 76,7 68,4 82,0 1536 66,3 61,5 69,6 1003 66,5 58,6 74,5 1115
A3211 Start 23 78,9 75,5 81,5 441 79,1 69,2 85,6 489 68,0 61,6 72,9 318 68,4 58,5 75,5 354
A3212 Start 23 78,8 75,2 81,9 865 79,1 69,5 86,8 961 67,9 61,4 72,7 636 68,3 58,0 77,0 706
A321B Start 23 78,3 74,1 81,5 187 78,4 71,6 83,3 207 68,4 63,7 72,2 135 68,6 60,6 74,1 149
A322N Start 23 76,3 73,1 78,7 81 76,4 68,9 80,5 90 64,5 60,8 67,3 45 64,7 59,4 69,6 49
AT725 Start 23 72,5 70,0 76,2 46 73,0 68,5 78,8 52 62,4 59,0 66,6 22 62,6 58,5 66,8 24
AT726 Start 23 74,6 71,6 76,7 60 74,6 68,0 77,5 66 60,6 58,7 63,9 45 60,9 58,1 67,2 50
B7374 Start 23 81,8 78,0 84,3 30 81,8 68,3 84,5 34 72,0 69,0 74,6 27 72,1 68,4 75,0 29
B7378 Start 23 79,6 75,3 82,2 67 79,8 70,2 84,9 75 69,6 66,2 71,6 47 69,6 63,7 74,1 53
B737W Start 23 78,3 75,3 80,5 164 78,4 71,6 82,6 182 67,6 63,2 70,0 119 67,7 58,6 72,2 133
B738H Start 23 79,6 75,6 83,0 1529 79,8 69,4 87,2 1699 69,0 64,2 71,9 1119 69,1 58,1 78,0 1243
B752W Start 23 78,6 72,6 81,4 42 78,7 70,6 82,2 46 65,6 61,6 68,4 31 65,8 59,9 70,7 35
B753T Start 23 80,8 77,1 84,0 199 80,9 70,8 85,6 221 68,9 64,8 71,0 153 69,0 62,7 72,6 170
B763W Start 23 84,5 81,2 87,6 30 84,7 73,5 88,2 34 73,7 64,2 76,6 25 73,7 60,1 76,6 27
B7673 Start 23 84,7 76,2 88,2 32 85,0 74,3 90,9 36 74,3 68,9 76,0 22 74,3 59,9 76,9 24
B777W Start 23 82,5 79,7 85,1 127 82,7 77,9 86,9 141 71,8 66,9 74,9 97 72,0 63,4 76,3 107
C5251 Start 23 75,5 70,2 79,2 68 75,8 69,1 81,0 76 62,2 58,7 64,8 24 62,2 58,6 64,9 26
C5252 Start 23 74,5 69,7 77,9 81 74,7 68,1 80,7 90 61,4 58,6 65,0 28 62,0 58,2 68,2 32
C56XL Start 23 70,4 68,2 73,9 46 70,7 68,0 75,2 52 60,7 58,6 63,8 11 61,7 58,6 67,5 13
CR900 Start 23 74,5 70,5 77,2 188 74,6 69,3 78,6 208 62,4 59,1 65,2 102 62,5 58,1 65,8 114
CS100 Start 23 71,0 69,2 73,8 10 71,2 68,8 73,9 12 63,2 61,1 65,3 9 63,0 60,8 65,3 10
DH400 Start 23 69,4 68,1 71,8 256 69,6 68,0 78,0 284 60,3 58,2 63,2 143 60,8 58,0 68,8 159
E170N Start 23 75,8 72,6 77,5 50 75,9 70,3 79,5 56 65,5 59,8 67,8 27 65,9 58,3 71,8 29
E190N Start 23 75,8 73,1 77,8 223 75,8 69,8 79,0 247 67,7 62,5 69,9 170 67,8 59,5 75,7 188
EP300 Start 23 73,0 69,9 75,3 43 73,1 68,7 76,2 47 60,8 58,5 63,2 5 60,8 58,5 63,2 5
MDD82 Start 23 87,2 83,8 89,7 22 87,3 83,7 89,7 24 76,8 73,9 79,0 13 76,9 73,2 79,3 15




A

Ha/mburg Airport
(S

Typenpegel aximapegeyan den Messstellen M10 u. LAPO3 fur Landungen (os)

Typenpegel Typenpegel

M 10 Stellingen, Wasserwerk LAPO3 Notebook

01.05.2017 - 01.01.2018 01.05.2017 - 01.01.2018

Netto: Brutto-5 % leiseste - 5% lauteste Larmereignisse Netto: Brutto -5 % leiseste - 5% lauteste Larmereignisse

| Buto |
Flugzeugtyp Flugart|Runway @ LASmax i Max -
AMETEENSSE B 1ap(a)] |[dB(A)]|[dB(A)]

A3181 Landung 05 84,2 82,5 85,5 34 84,3 80,3 86,6 38 70,1 67,0 72,7 28 70,7 66,2 77,5 32
A3191 Landung 05 834 80,7 85,5 1464 834 68,0 88,7 1626 71,6 67,7 749 1256 71,9 58,1 78,0 1396
A3202 Landung 05 84,3 82,2 85,9 1099 84,4 68,3 88,4 1221 71,7 68,0 74,9 939 71,9 58,2 78,5 1043
A320A Landung 05 84,1 82,5 85,5 572 84,1 75,2 87,5 636 714 68,3 73,9 476 71,6 62,6 76,9 528
A3211 Landung 05 84,1 81,9 85,9 159 84,2 80,5 87,2 177 71,1 67,2 74,7 139 71,3 58,7 76,5 155
A3212 Landung 05 84,4 82,0 86,2 307 84,4 71,3 87,4 341 70,8 67,6 74,3 267 71,1 59,4 76,3 297
A321B landung 05 84,1 822 855 82 84,1 81,1 857 92 70,9 67,7 73,7 70 713 66,7 77,6 78
A322N Landung 05 82,0 81,1 83,0 29 82,0 80,6 83,4 33 71,1 68,4 73,7 26 71,3 68,2 75,5 28
AT725 Landung 05 81,0 79,5 82,9 9 80,9 79,5 82,9 10 68,1 65,0 69,8 9 68,1 65,0 69,8 9
AT726 landung 05 82,6 797 8438 44 82,6 794 856 48 68,7 66,7 71,1 33 69,0 593 73,8 37
B7374 landung 05 87,9 87,1 886 11 87,9 856 89,3 13 72,0 694 735 10 72,3 682 759 12
B7378 landung 05 85,0 832 86,1 22 85,0 819 872 24 71,5 681 73,8 18 715 665 74,1 20
B737W landung 05 83,7 82,4 8438 73 83,7 815 853 81 71,6 680 743 63 71,7 655 755 70
B738H landung 05 85,0 835 864 554 85,0 686 895 616 70,8 673 735 459 70,9 595 77,8 510
B752W landung 05 85,6 842 872 11 85,9 840 889 13 71,0 67,1 741 7 71,0 67,1 741 7
B753T Landung 05 86,4 85,4 88,1 68 86,5 85,1 89,2 76 724 69,9 74,8 58 72,5 66,7 76,5 64
B763W Landung 05 87,8 85,7 89,6 13 87,9 85,5 89,9 15 72,9 70,3 751 12 73,2 68,3 76,9 14
B777W Landung 05 88,4 87,1 89,4 52 88,5 86,2 91,3 58 743 72,1 76,1 43 74,3 70,5 76,2 47
C56XL Landung 05 83,1 79,8 85,3 26 83,1 69,7 86,1 28 65,4 58,7 67,8 22 65,4 58,6 68,1 24
CR900 Landung 05 81,1 79,7 82,2 59 81,1 73,9 82,9 65 70,2 68,6 71,8 53 70,3 67,6 731 59
DH400 landung 05 79,1 772 820 223 79,3 681 854 247 68,2 649 711 190 68,5 581 769 212
E170N Landung 05 82,1 79,9 84,0 16 82,1 79,6 84,0 18 68,3 65,9 714 14 68,7 64,8 73,2 16
E190N Landung 05 83,7 82,2 85,3 93 83,7 81,0 86,4 103 70,7 67,5 74,2 77 70,9 65,8 75,6 85
EP300 landung 05 79,8 787 805 14 79,8 786 80,7 16 64,9 620 67,0 12 65,1 613 683 14
MDD82 landung 05 86,0 84,7 869 9 86,0 834 878 11 719 702 733 9 719 702 733 9
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